
Jonathan agner, Brothers Beyond the Sea Natıonal Soclilalısm iın
Canada, Wılfried Laurıer Universıty Press, Waterloo, Ontarıo, Canada,
981 un! 163 S E} Ln Can 9 —

„Ungeheures ist geleistet worden, nıcht demokratischer Flagge, SON-
dern unter der starken Führung elnes Mannes, den Gott dem deutschen

115 rechten eıt esandt hat.“ Das chrıeb eın Junger Medizıner Aaus
innıpeg, als G1 VO einem Studienaufenthalt In Deutschlan: 936 nach
Kanada ZUIüG  ehrte Veröffentlicht wurden se1ıne Berichte In der „Menno-
nıtıschen Rundschau“, 1im „Boten  C6 un ıIn der „Steinbach ost  66 Das
mennonıtische Wochenzeitungen In Kanada SIıe gehörten neben zwel ande-
IcnNn Zeıtungen der deutschsprachigen Presse, dıe sıch auf dıe Seıite des
azı-Regımes In Deutschland schlug, den Führer Hıtler besonders
enthusıastısch begrüßte und dessen Polıtik 1m Ausland publızıstisch er-
STULZTE. en diıesen fünf Zeıtungen gab 6S noch ZWeIl weıtere, dıe sıch der
natıonalsozialistischen Propaganda nıcht ZUT erfügung stellten: eine O-
lısche Kırchenzeitung und eıne katholısch-liberal orlentierte Wochenzeitung.
Dıie mennonıiıtische Presse deutscher Sprache hatte sıch geschlossen selbst
gleichgeschaltet. Antıkommunismus, Antısemitismus und völkısch-rassıisti-
sche Weltanschauung wurden in das Mennonitentum hıneingetragen:

S1e ıhm auch aus dem Herzen gesprochen. In der „Mennonıitischen
Rundschau“, dem der Mennoniten-Brüdergemeinde, WAar elıne
Artıkelserie AaUus der er Joseph oebbels’ lesen: „Das Junge Deutsch-
and 11l Arbeıt un: Frieden“ (1933/34). Sehr viel intensiver als In den
Zeıitschriften der Mennoniten 1im C1IC War dıe Parteinahme für den Natıo-
nalsozialısmus den deutschsprachigen Mennoniten ın Canada Wıe das

erklären ISt: können wır Jetzt In der Dissertation des kanadıschen Hıstori-
kers Jonathan F. Wagner nachlesen.
Für den Leser dieser Geschichtsblätter sınd dıe Beobachtungen Wagners
allerdings keıne Enthüllungen mehr. Bereıts VOT Jahren berichtete ran
Epp über dıe Haltung der kanadıschen Mennoniten ZU Drıtten s
M 1974, 91-102) Er konnte sıch auf das Materı1al stützen, das iın
seiner unveröffentlichten Diıissertation „An nalysıs of Germanısm and
Natıonal Socialısm In the Immigrant Newspapers of Canadıan Mınorıty
TOUD, the Mennonites, In the 19 (Universıity of Miınnesota,
ZUusammengetragen un bearbeitet hatte Wer also eine Untersuchung SDPC-
716e über dıe Mennoniten lesen wiıll, muß sıch Zugang dieser Dissertation
verschaiftfen In dem Buch Wagners werden dıe Mennoniten NUr verschıe-
denen tellen mehr oder wen1ger ausführlich erwähnt, nıcht aber 1mM Detaıiıl
untersucht. agner hat sıch OTg!|  me das pektrum Von Grup-
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DPCH und Organısationen darzustellen, das für iıne Verbreıitung natıonalso-
zialıstıscher Gesinnung In Kanada zwıschen der Machtergreifung Hıtlers
un dem USDTruC des Zweıten Weltkrieges sorgte. Die deutschsprachıgen
Mennoniten Ssınd NUTr e1in Teıl dieses Spektrums.
Ausführlıic schıildert agner die verschıedenen Schübe, In denen Deutsche
nach Kanada eingewandert Er beschreıbt dıe erkKun dieser Eın-
wanderer, iıhren kulturellen un! polıtıschen Hıntergrund un das Verbre1li-
tungsgebıet In Kanada Das rgebnıs dieser Analyse ist besonders auf-
schlußreich auch ZU Verständnıis der Mennoniten. Diejenigen Eınwan-
derer, dıe Aaus den Vereinigten Staaten VOoNn Amerıka hınüberkamen oder aUus

den deutschen Terrıtoriıen VOT der Miıtte des etzten Jahrhunderts einwander-
ten,en sıch ıIn Kanada chnell assımılıert un keın deutsches Natıonalge-
fühl entwickelt. Es WAar unfier iıhnen Ja auch vorher nıcht vorhanden. Zu
diıesen Einwanderern zählten dıe Mennonıiten, dıe sıch 1m Osten Kana-
das ansıedelten. Hıer konnte dıe natiıonalsozıialıstısche Propaganda nıcht

fassen. Anders stand mıt den Eınwanderern, dıe außerhalb der
CGirenzen des deutschen Reichs wohnten und erst in den etzten einhundert
Jahren ach Kanada Darunter eianden sıch VOI em auch dıe
Mennonıiten, dıe Ende des 19 Jahrhunderts un nach dem Ersten eltkrieg
AUS Rußland ın Kanada eintrafien. Diese ‚Volksdeutschen”,  . WIe S1e genannt
wurden, bereıts ın iıhrer Heımat VO  — einer völkısch-nationalen HTE
weckung erfaßt worden und öffneten sıch selbstverständlıcher der
völkısch-rassıstischen Gesinnung des Natıonalsozialısmus. Hınzu kam, daß
dıiese Einwanderer vorwıiegend 1mM Westen Kanadas sıedelten un als Farmer
während der großen Depression Ende der zwanzıger re einem harten
wirtschaftlıchen Existenzkampf ausgesetzt Hıer machte 65 ıhnen
bereıts die geographische und wirtschaftlıche Lage nıcht leicht, sıch In dıie
NECUC Gesellschafit integrieren. SIie ühlten sıch VON der natıonalsozıalıstı-
schen Propaganda, dıe das Deutschtum im Ausland festigen un eiıne Assı-
milatıon verhindern wollte, besonders angesprochen und versprachen sıch
VO Natıonalsozialısmus ıne en! auch iıhrer eigenen bedrohten Lage
Die Natıionalsozialısten dıe einzıgen, dıe iıhnen mıt rassıstischen (je-
danken das Minderwertigkeıitsgefühl nahmen, unte dem Volksdeutsche
notorisch lıtten. uberdem steckten vielen Mennonıiten schrecklıiche rfiah-
rTunNngscCnh mıt Kommunisten in Rußland noch tief In den Knochen, daß S1e
dıe antıkommunıistische Propaganda Hıtlers nıcht durchschauen konnten.
Das ist der Hıntergrund, der verständlıch macht, sıch dıe deutsch-
sprachıgen mennonıtischen Zeıtschrıften, dıe übrıgens allesamt 1im Westen
Kandas erschıenen, dem Natıonalsozialısmus Ööffneten.
Die natiıonalsozialıstische Propaganda konnte sıch ın Kanada chnell
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entfalten, we1l dıe Regierung In Ottawa dıe Entwicklung ın eutschland mıt
Gleichgültigkeit wahrnahm un: dıe pronazıstische Agıtatıon 1mM eigenen
anı gewähren 1e0 Allerdings rıyvalısıerten dıe verschıedenen Institutio-
NCH, dıe sıch VO Deutschlan AUus das Deutschtum 1m Ausland emuüuh-
(eA; mıteinander un verhinderten, daß dıe Instıtute und Vereıne in Kanada
selbst eıne gemeınsame Linie fanden Staatlıch gestützte Vereıine gerieten mıt
Parteiorganısationen In Konflıkt, kulturelle mıt polıtıschen Ambitionen.
Das rhöhte nıcht gerade dıe Durchschlagskraft der Propaganda. Die Ar
beıtswelse der verschiedenen pronazıstischen UOrganısationen be-
schrıeben und dıe Dıfferenzen, dıe S1e untereinander austrugen, nachge-
zeichnet aben, ist das besondere Verdienst dıeser Dıssertation. Eın
reichhaltıges Archıiıvymaterial in Kanada und Deutschland mußte durchgear-
beıtet werden. agner kommt tolgendem rgebnıis: Der ewegung der
Natıiıonalsozialisten WarTr nıcht gelungen, Einheıit unter den Deutschen In
Kanada stiıften. Diese ewegung sate vielmehr Zwietracht. Und allmäh-
ıch entstand, als sıch auch dıe kanadısche Regierung dıe eıt des
Kriegsausbruchs scharf jede propagandıstıische Aktıvıtät der Natıo-
nalsozıalısten wandte, eiıne Upposıtion dıe nazıstische Beeinflussung
innerhalb der deutschsprachigen Bevölkerung. Getragen wurde diese Oppo-
S1t10N VOT em VO  am} Teılen der Arbeıterbewegung. Der rage, ob sıch auch
1mM kanadıschen Mennoniıtentum Opposıtion oder eıne Selbstreinıgung
vollzog, geht agner nıcht nach Abgesehen VOoONn den staatlıchen Malinah-
IMCIN, dıe einer vorübergehenden Internierung der natiıonalsozialıstischen
Funktionäre und 5Sympathisanten führten, SOoTrgte auch der opposıtionelle
Teıl der deutschsprachigen Bevölkerung afür, daß dıe pronazıstische eWe-
Sung in Kanada eine Epıisode 1e

ans-Jürgen (G0ertz
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